Klage
gegen
DFJW

Sekretarin enthillt Vergan-
genheit Kiesingers und wird
bestraft

von Ulrich Sander

Franzésische Gerichte missen
eine brisante Frage klaren: Kann
ein Anti-Nazi nicht Mitarbeiter des
Deutsch-Franzdsischen Jugend-
werkes (DFJW) sein? Grund fir
die gerichtliche Auseinanderset-
zung ist die fristlose Entlassung
der DFJW-Sekretérin Beate Klars-
feld, die im vergangenen Jahr in
Zeitungsartikeln auf die Nazi-
Vergangenheit  von Bundes-
kanzler Kiesinger und auf seine
Tatigkeit als  stellvertretender
Direktor der Propaganda-
Abteilung des ReichsauRenminis-
teriums hingewiesen hatte. Weil
sie den Kanzler eine ,Gefahr fir
ein demokratisches Deutschland"
nannte, konnte sie sich im Sep-
tember in der Pariser Abteilung
des Jugendwerkes ihre Papiere
holen.

Die 29-jahrige Berlinerin, in Paris
mit einem Franzosen verheiratet,
Mutter eines kleinen Jungen und
Mitglied der SPD, verlangt nun
vom DFJW Genugtuung; sie will
eine Entschadigung in Héhe von
einem Franc. Frau Klarsfeld: ,Zu
dem Zeitpunkt, wo die NPD ihre
Aktivitat verstarkt, die Welt beun-
ruhigt und mit aller Gewalt ver-
sucht, ins Parlament zu gelangen,
werde ich entlassen, weil ich mich
gegen die Gefahr des Nazismus
einsetze*. Dadurch werde das
Verhaltnis zwischen der deut-
schen und der franzdsischen
Jugend erheblich belastet. Sie
weist auf das Beispiel des Ex-
Nazis und Arbeitgebervertreters
Fritz Arlt hin, der als Kuratori-
umsmitglied des DFJW zurlicktrat,
im Gegensatz zu ihr jedoch nicht
entlassen wurde (und der noch
heute in flhrender Stellung im
Deutschen Industrieinstitut und
der Max-Traeger-Stiftung tatig ist,
wie e | a n berichtete).

Beate Klarsfeld

Die Dokumentation ist zu beziehen
bei Beate Klarsfeld, 1, rue de
I’Alboni — Paris 16 e, Frankreich.

Frau Klarsfeld veréffentlichte jetzt
eine Dokumentation*) Uber Bun-
deskanzler Kiesinger (NSDAP -
Mitgliedsnr. 2633930). der Verbin-
dungsmann zwischen Ribbentrop
und Goebbels und Verantwortli-
cher fiir zahlreiche antisemitische
und kriegsférdernde Auslandssen-
dungen des NS-Rundfunks gewe-
sen sei. Beate Klarsfeld:

,In moralischer Hinsicht zahle ich
eher Herrn Kiesinger als die Roh-
linge von Auschwitz und Oradour
zu den wahren Verantwortlichen."

Die Juristen des Deutsch- Franzé-
sischen Jugendwerkes bestreiten
die Zustandigkeit franzdsischer
Gerichte und fordern, den Streitfall
vor das Schiedsgericht des DFJW
zu bringen. Doch dieses zwei-
kopfige Schiedsgericht wird von
Beate Klarsfeld entschieden abge-
lehnt. Sein deutsches Mitglied ist
der Prasident des baden-
wirttembergischen Verwaltungs-
gerichtshofes, Dr. Walter Hailer.
lhn lehnt Frau Klarsfeld wegen
Befangenheit ab. Er hatte die
NSDAP-Mitgliedsnr. 3579848 vom
1. Mai 1933 . ..



	Sekretärin enthüllt Vergangenheit Kiesingers und wird bestraft
	von Ulrich Sander


